
Den Glauben bezeugen � 
 

Die Selige Anna Schäfer - Ein 
Lebensbild mit Kurzfilm 

Termin: So, 26.02.2012, 19.00 Uhr 
Ort: Teisbach, Pfarrkirche 
Referent: Pfr. Eugen Pruszynski 
 

Anna Schäffer wurde in 
Mindelstetten geboren 
und wuchs  in einfa-
chen Verhältnissen auf. 
Als Anna 1894 zur 1. 
heiligen Kommunion 
ging, bot sie ihr Leben 
dem Heiland als Opfer 
an. Mit 13 Jahren kam 
sie in den Dienst nach 
Regensburg. Hier 
hoffte sie die Aussteuer für die Aufnahme in 
einen Orden verdienen zu können, da sie 
Missionsschwester werden wollte. Nach dem 
Tode ihres Vaters diente sie als Haus-
haltshilfe in Landshut und dann im Forsthaus 
zu Stammham.  1901 hatte sie in der Wasch-
küche einen Unfall. Sie glitt aus und rutschte 
mit beiden Beinen bis über die Knie in den 
Kessel mit kochender Lauge. Damit begann 
ihre Leidenszeit, welche sie sich zur Sühne 
Gott darzubringen bereit war. 25 Jahre lang 
bis zu ihrem Tode war sie ans Krankenbett 
gebunden. 1999 wurde Anna selig gespro-
chen. Die Voraussetzungen für die Heilig-
sprechung wurden im Dezember 2011 vom 
Vatikan bestätigt. Ein Termin steht aber noch 
nicht fest. 
 

Den Glauben leben � 
 

Führung auf dem Kreuzweg von 
Teisbach nach Heimlichleiden mit 
meditativen Elementen 

Termin: So, 01.04.2012, 16.00 Uhr 
Treffpunkt: Pfarrkirche St. Vitus 
Referent: Manfred Bauer, Teisbach 
 

Ein Kreuzweg mit 14 
durch Bildstöcke mar-
kierte Stationen führt 
von Teisbach über 
einen knapp 2 km lan-
gen Steig zur Kapelle 
„Heimlichleiden“. Die 
1892 errichteten Sta-
tionen wurden zuletzt 
2006 aufwendig re-
stauriert. 
 
  

Die Kapelle 
„Heimlichleiden“ 
wurde 1837 
aufgrund eines 
frommen Ge-
löbnisses er-
richtet. Sie war 
schon bald das 

Ziel zahlreicher Pilger. Aus diesem Grund 
errichtete man 1878 einen größeren Neubau. 

 
 
 
 

Glaubenswissen� 
 

Die Bibel - Ein Märchenbuch? 

Termin: Di, 22.05.2012, 19.30 Uhr 
Ort: Gasthaus Rossmeier, 

Gottfriedingerschwaige 
Referent: Wolfgang Stöckl, Dingolfing 

 
Ist Jesus wirklich über das 
Wasser gegangen? Und 
stimmt das mit der Jung-
frauengeburt? Für viele Men-
schen ist leider die Hl. Schrift 
zu einer Sammlung von Mär-
chengeschichten geworden, 
die sich so niemals abgespielt 
haben. 
Der Vortrag soll zeigen, dass 
die Hl. Schrift glaubwürdig 

und vernünftig historische Begebenheiten 
überliefert. 
 
Um folgende Themen wird es an diesem 
Abend gehen: 

• Aufbau und Entstehung der Hl. Schrift 

• Wie man grundsätzlich biblische Texte 
verstehen muss 

• Erklärung einzelner Geschichten: 
o Adam, Eva und die Schlange 
o Jungfrauengeburt? 
o Schöpfung in 6 Tagen? 
o Wunder Jesu 
o Auferstehung 

 
 
 



Filmabend 
 

„Nokan – Die Kunst des 
Ausklangs“ 131 min, FSK: 12 

Termin:   Mi, 14.03.2012, 19.30 Uhr 
Ort:   Dingolfing, Pfarrsaal St. Josef 
Referenten: Mitglieder der Hospizgruppe 
 

Die Veranstaltung wird in Zusammenarbeit mit 
der Hospizgruppe 
Dingolfing – Lan-
dau durchgeführt!  
 
Das Thema Tod und Sterben wird in unserer 
Gesellschaft gerne ausgeblendet. Doch ge-
hört dieses geradezu wesenhaft zum Men-
schen. Mit dem Film soll das Thema ein Stück 
weit enttabuisiert werden und zur Diskussion 
einladen! 

 
"Nokan - Die Kunst 
des Ausklangs ge-
lingt das Kunststück, 
aus dem Tabuthema 
Tod ein mit liebe-
vollem Humor ge-
spicktes Lehrstück 

über das Leben zu machen. Speziell die 
ergreifend würdevollen Szenen der Nokan-
Zeremonie schlagen im Herzen des Zu-
schauers eine versöhnliche Saite an, die noch 
lange nachschwingt."  
Alex Attimonelli, Cinema 

 
 

 

Glaube und Politik� 
 

„Wie der Glaube mein Handeln in 
der Politik beeinflusst“ 

Termin: Di, 10.07.2012, 19.30 Uhr 
Ort: Dingolfing, Stadthalle 
Referenten: Dr. Günther Beckstein,  
 Dr. Albert Schmid 

Landauf, land-
ab wird über 
den sog. "Wer-
teverfall" disku-
tiert und dieser 
beklagt. Bei 
dieser Veran-
staltung soll es 

nicht darum gehen, in dieses vielstimmige 
Konzert einzustimmen. Im Gegenteil, zwei 
engagierte Christen unterschiedlicher politi-
scher Couleur und Konfession erzählen, wie 
ihr Glaube ganz konkret das politische Han-
deln beeinflusst hat. Denn eins steht fest: 
Werte lassen sich am besten vermitteln, wenn 
man sie vorlebt! 
 
 

 
 

Bei allen Veranstaltungen bitten wir um einen 
freiwilligen Unkostenbeitrag! 
 
Informationen:  
Katholische Erwachsenenbildung: 
08731/ 74620 

 

 

Wir laden Sie herzlich ein: 
 
 

 

 

 
 
 

Erwachsenenbildung 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Veranstaltungen 
1. Halbjahr 2012 


